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Aktenzeichen:  
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Auskunft erteilt: 
Herr Habicht 
joerg.habicht@bezreg-
arnsberg.nrw.de 
Telefon: 02931/82-3651 
Fax: 02931/82-47219 
 
Dienstgebäude: 
Goebenstraße 25 
44135 Dortmund 
 

Hauptsitz / Lieferadresse: 
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg 
 
Telefon: 02931 82-0 
 
poststelle@bra.nrw.de 
www.bra.nrw.de 
 
Servicezeiten:  
Mo-Do 08:30 – 12:00 Uhr 

13:30 – 16:00 Uhr 
Fr 08:30 – 14:00 Uhr 
 
Landeshauptkasse NRW 
bei der Helaba: 
IBAN: 
DE59 3005 0000 0001 6835 15 
BIC: WELADEDD 
 
Umsatzsteuer ID: 
DE123878675 

Informationen zur Verarbeitung 
Ihrer Daten finden Sie auf der 
folgenden Internetseite: 
https://www.bra.nrw.de/themen/
d/datenschutz/ 

Durchschrift 

 

Stadt Krefeld 

Stadt- und Verkehrsplanung 

47792 Krefeld 

 

 

 

 

 

 

Bebauungsplan Nr. 840 - Untergath / westlich Bäkerpfad - sowie 9. 

Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich nordwestlich der 

Kreuzung Untergath und Bäkerpfad 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

 

Ihr Schreiben vom 20.01.2021 - 6112 bp840 - 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

bezüglich des Umfanges und des Detaillierungsgrades der Umweltprüfung 

werden von hier aus keine Anregungen und Hinweise vorgetragen. 

 

Hinsichtlich der bergbaulichen Verhältnisse teile ich Ihnen mit, dass sich die 

vorbezeichnete Planmaßnahme über dem auf Erdwärme erteilten Erlaub-

nisfeld „Salvea – Lust auf grüne Energie“ befindet. Inhaberin dieser Erlaub-

nis ist Herr Wolfgang K. Hoever, Girmesgath 135 in 47803 Krefeld. 
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Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich des 

Planvorhabens kein Abbau von Mineralien dokumentiert. Danach ist mit 

bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen. 

 

Abschließend sei erwähnt, dass eine Erlaubnis das befristete Recht zur 

Aufsuchung des Bodenschatzes „Kohlenwasserstoffe“ innerhalb der festge-

legten Feldesgrenzen gewährt. Unter dem „Aufsuchen“ versteht man Tätig-

keiten zur Feststellung (Untersuchung) des Vorhandenseins und der Aus-

dehnung eines Bodenschatzes. Eine Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken 

dient lediglich dem Konkurrenzschutz und klärt in Form einer Lizenz nur 

grundsätzlich, welcher Unternehmer in diesem Gebiet Anträge auf Durch-

führung konkreter Aufsuchungsmaßnahmen stellen darf. Eine erteilte Er-

laubnis gestattet noch keinerlei konkrete Maßnahmen, wie z. B. Untersu-

chungsbohrungen, sodass Umweltauswirkungen in diesem Stadium allein 

aufgrund einer Erlaubnis nicht hervorgerufen werden können. Konkrete 

Aufsuchungsmaßnahmen wären erst nach weiteren Genehmigungsverfah-

ren, den Betriebsplanzulassungsverfahren, erlaubt, die ganz konkret das 

„Ob“ und „Wie“ regeln. Vor einer Genehmigungsentscheidung erfolgt ge-

mäß den gesetzlichen Vorschriften eine Beteiligung von ggf. betroffenen 

Privaten, Kommunen und Behörden. Des Weiteren werden ausführlich und 

gründlich alle öffentlichen Belange - insbesondere auch die des Gewässer-

schutzes - geprüft, gegebenenfalls in einem separaten wasserrechtlichen 

Erlaubnisverfahren. 

 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf 

Im Auftrag: 

 

 

(Habicht) 


